
 Nr. 3/2016 Advent / Weihnachten 2016 

W E I H N AC H T E N  

G o t t  s a g t :  „ I C H   B I N   D A . “  



Pfarrbla  St. Georgen am Walde (3/2016)   

2 

Die Zeit des Advents und Weih-

nachten ist uns wieder neu ge-

schenkt und wir bereiten uns auf 

das hohe Fest vor. Jedes Jahr re-

gen uns die Wochen vor den Fei-

ertagen an, uns auf das große 

Geheimnis der Menschwerdung 

des Go!essohnes zu besinnen, 

denn als Christen wissen wir uns 

im Glauben an seine Geburt im 

Stall von Bethlehem verbunden. 

Die Botscha" von Weihnachten 

macht uns bewusst, dass Go! 

sich in seiner Freiheit entschlos-

sen hat, Mensch zu werden. Er 

ist in einer irdischen Familie auf-

gewachsen und im Laufe seines 

Lebens auf Erden mit allen 

menschlichen Erfahrungen von 

Armut bis hin zu Ablehnung in 

Berührung gekommen. Weih-

nachten lehrt bis in unsere Zeit 

hinein, dass das Glück der Welt 

aus der Krippe von Bethlehem 

kommt und dass Go! selbst ganz 

menschliche Wege geht. 

„Und das Wort ist Fleisch gewor-

den und hat unter uns ge-

wohnt.“ (Joh 1,14) Diese bedeut-

samen Worte aus dem Johannes-

evangelium, das am Weihnachts-

tag verkündet wird, fasst in we-

nigen Worten das große Ge-

heimnis zusammen: Go! wurde 

Mensch. Das ewige Wort, der 

ewige Logos, durch den alles ge-

worden ist, kam als kleines Kind 

in einem Stall auf die Erde her-

nieder und hat sich in Jesus erst 

den einfachen Hirten und an-

schließend den Weisen aus dem 

Morgenland geoffenbart. Mit 

menschlichem Verstand bleibt 

dieses Geheimnis unfassbar: Wie 

kann Go! Mensch werden? 

Wenn der Mensch heute nicht 

mehr weiß, was Mensch-Sein 

bedeutet, möge er auf Bethle-

hem blicken und die Grenzen, 

die zum Leben gehören und de-

nen sich Go! als Mensch unter-

worfen hat, erfahren. Im Blick 

auf das Kind in der Krippe lernen 

wir erneut, worin der Sinn unse-

res Lebens besteht und dass wir 

nicht glücklich werden, wenn wir 

nicht lernen, diese Grenzen zu 

akzep$eren. 

Ich wünsche euch allen, dass ihr 

den Zugang zum Heil und die 

Go!esnähe durch seine Men-

schwerdung erfahren mögt. 

 

Rafal Czajkowski 
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Ich bin da.für - So lautet das 

Thema der nächsten PGR- Wahl. 

Wir kennen alle den brennen-

den Dornbusch aus dem Alten 

Testament. Moses macht in ei-

ner Situa$on, wo er als Mörder 

und Flüchtling in der Wüste 

nach einer Zukun" sucht, die 

Erfahrung, dass Go! durch den 

brennenden Dornbusch zu ihm 

spricht: „Ich bin da, ich habe 

etwas vor mit dir, egal was auch 

bisher war. Ich brauche dich da-

für!“ So macht sich Moses auf 

den Weg um die Israeliten aus 

der Knechtscha" der Ägypter zu 

befreien.  

Seither haben Unzählige diese 

Erfahrung gemacht, auch in un-

serer Pfarre. Dass Go! da ist, 

egal, wer wir sind, was wir ge-

lernt haben, wie nah oder wie 

fern wir uns der Pfarre fühlen. 

Go! hat mit jedem von uns et-

was vor.  

Die Krippe in der Mi!e von 

Menschen aus unserer Pfarre. 

Auf den ersten Blick nicht gleich 

erkennbar und doch ist sie da, 

mi!en unter uns. Er geboren für 

dich und mich. Weihnachten, 

die große Zusage Go!es „ICH 

BIN DA!“ Ein großes Verspre-

chen von Go! an uns aber auch 

ein Au"rag. Da sein für einan-

der.  

Das ist der Urau"rag jeder 

Pfarrgemeinde, Rahmenbedin-

gungen zu schaffen, dass Go!es 

Nähe spürbar wird, in der ge-

meinsamen Feier der Liturgie 

aber auch im Einsatz für eine 

lebendige Pfarre, in der jeder 

seinen Platz finden kann.  

Ich bin da.für 

Das Redak!ons-

team wünscht 

der ganzen Pfarr-

gemeinde ein be-

sinnliches Weih-

nachtsfest und 

ein gutes neues 

Jahr. 

von 

Karin Rumetshofer und 

Sepp Paireder 
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ICH BIN DA.FÜR 

 

Am Sonntag, 19. März 2017, 

finden die Pfarrgemeinderats-

wahlen sta!. Damit der Pfarr-

gemeinderat in unserer Pfarre 

möglichst vielfäl$g, bunt und 

repräsenta$v ist, brauchen wir 

Frauen und Männer, Jung und 

Alt, die mitgestalten und mit-

verantwortlich für unsere Pfar-

re sein wollen.  

Alle Pfarrmitglieder sind einge-

laden, Kandida$nnen und Kan-

didaten vorzuschlagen, von 

denen sie sich vorstellen kön-

nen, dass diese ak$v in der 

Pfarre mitarbeiten möchten. 

 

Wen darf ich denn da vor-
schlagen? 

· Personen, die ihr Wissen und 

ihr Können gerne dem Dienst 

in der Pfarre zur Verfügung 

stellen möchten.  

· Personen, denen Fragen, 

Probleme und Anliegen ihrer 

Mitmenschen am Herzen lie-

gen. 

· Personen, die bereit sind, eine 

konkrete Aufgabe in der Pfar-

re zu übernehmen.  

· Personen, die sich um ein Le-

ben aus Taufe und Firmung 

bemühen und dem Glauben 

zugewandt sind.  

· Personen, die das 16. Lebens-

jahr vollendet haben. 

· Personen, denen SIE zutrauen, 

sich in der Pfarre ak$v zu en-

gagieren. 

 

Eigentlich kann jeder vorge-

schlagen werden, der auch 

wählen gehen darf… 

Wie viele Personen darf ich 
vorschlagen? 

Das ist jedem selbst überlas-

sen. Der Vorschlag kann auch 

auf einem formlosen Bla! ab-

gegeben werden. Wich$g ist 

nur, dass dieses Bla! mit der 

eigenen Unterschri" gekenn-

zeichnet wird. Diese ist laut 

Wahlordnung der Diözese Linz 

erforderlich. Mit der Unter-

schri" stehe ich zu meiner 

Meinung und verhindere Miss-

bräuche bei der Kandidaten-

wahl.  

 

Die Vorschläge können an fol-
genden Orten abgegeben wer-
den: 

· In der Kirche 

· Im Eingangsbereich des Ge-

meindeamtes und der Banken 

· Im Kau'aus Haas 

 

Die Vorschläge müssen bis spä-

testens 15. Jänner abgegeben 

werden.  

 

Wie geht es dann weiter? 

Die vorgeschlagenen Personen 

werden vom Wahlvorstand 

angesprochen, ob sie bereit 

sind, die Kandidatur anzuneh-

men. Dann wird die Kandida-

tenliste für die PGR- Wahl 

2017 erstellt. Diese wird im 

nächsten Pfarrbla! veröffent-

licht.  

 

Wir freuen uns auf zahlreiche 

Vorschläge und hoffen, dass 

wir viele unterschiedliche Per-

sonen für die Arbeit im PGR 

gewinnen können.  

Für die PGR-Wahl bist DU wich!g! 

von 

Karin Rumetshofer 
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Der Pfarrgemeinderat ist die 

Grundaussta!ung der Pfarrge-

meinde. Seine Aufgabe ist es, 

das pfarrliche Leben zu gestal-

ten und er fördert die Entwick-

lung der Pfarrgemeinde. 

 

Durch die Taufe haben wir die 

Aufgabe, unsere Berufung im 

Volk Go!es wahrzunehmen. 

Wir sollen unseren Glauben fes-

$gen, Notleidende unterstützen 

und die Nachfolge als Jüngerin-

nen und Jünger Jesu antreten.  

Der Pfarrgemeinderat ist eine 

wirksame und bewährte Form, 

Mitarbeit an der Seelsorge leis-

ten zu können. 

 

Das Leitwort für die Wahl ist:  

 

Ich bin da.für 

 

Ich bin da 

Im Alten Testament verspricht 

JAHWE: Ich bin da. Go! ist also 

für uns da. Das sollen wir uns 

gegensei$g zusichern und uns 

dadurch ermu$gen. 

 

Ich bin da für… 

Wofür bin ich da? Für wen bin 

ich da? 

Es ist eine Einladung, uns auf 

diese Frage einzulassen und sich 

der neuen Aufgabe zu stellen. 

 

Ich bin dafür 

Wenn wir jemanden für den 

Pfarrgemeinderat vorschlagen, 

sind wir dafür, dass er / sie Ver-

antwortung in der Pfarre über-

nimmt. Alle Gewählten dürfen 

sich freuen, dass ihnen so viel 

Vertrauen entgegen gebracht 

wird.  

Worte des Bischofs zur PGR-Wahl 

von 

Birgit Klaus 

Wussten Sie,... 

...dass in Österreich alle 5 Jahre 

rund 4,5 Millionen KatholikIn-

nen die Möglichkeit haben, bei 

der PGR-Wahl ihre S$mme ab-

zugeben? 

 

...dass bei der PGR-Wahl 2012 

österreichweit 28.000 Pfarrge-
meinderäte gewählt wurden 

(57% Frauen / 43% Männer)? 

 

...dass die erste Pfarrgemeinde-
ratswahl vor über 50 Jahren 

sta8and? 

 

...dass es in unserer Pfarre 

1.703 Wahlberech!gte gibt? 

 

...dass sich bei der letzten PGR-

Wahl 19 Personen zur Wahl 

aufstellen ließen? 

 

...dass bei der PGR-Wahl im 

Jahr 2012 in unserer Pfarre 

1.014 S$mmen abgegeben 

wurden? 

 

...dass bei der letzten PGR-

Wahl 240 verschiedene Perso-
nen vorgeschlagen wurden? 

von 

Doris Kampleitner 
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Pfarre ist... 

Mit Pfarre verbinde ich:   

Besinnung auf Werte, die in 

der heu$gen Zeit immer 

mehr in den Hintergrund 

geraten. 

Dem hohen Tempo entkom-

men, das wir selbst und un-

sere Gesellscha" vorgeben. 

Zu innerer Ruhe finden. 

Gefühl der Gemeinscha". 

Dr. Gerald Moser 

Wenn ich an Pfarre denke, 

denke ich, dass das Sonn-

tagsbla! etwas Gutes ist und 

eines ist ganz schlecht, näm-

lich, dass man an einem 

Sonntag nicht mehr eine 

Messe aufschreiben lassen 

kann. Das ist schlecht für die 

älteren Leute. Wenn einmal 

im Monat ein Sonntag wäre, 

wo man das machen könnte, 

das wäre schon wich$g. Was 

ich auch noch gut finde, ist 

das Pfarrbla!. Da sieht man 

auch die jungen Leute der 

Pfarre wieder ein wenig. Es 

ist ganz gut, dass wir wieder 

einen Priester haben und 

dass es immer noch Veran-

staltungen der Pfarre gibt. 

Auch, dass junge Leute Mes-

sen gestalten. Mir persönlich 

ist Pfarre ganz wich$g. Dass 

ich jeden Sonntag noch in 

die Kirche gehen kann und 

das mache ich auch solange 

ich kann. Das gehört in mei-

nem Leben dazu. Das gibt 

mir auch Halt und Kra" im 

Leben. 

Viktoria Temper- 

Unterwetzler 

Was bedeutet für mich Pfarre? 

Diese Frage ist mit einer Vielfalt von Begriffen 

zu beantworten. Pfarre bedeutet für mich Hei-

mat, gelebte Gemeinscha", Ort der Begeg-

nung, Glaube in Vielfalt, Spiritualitäts-Quelle, 

Tradi$on und nicht zuletzt auch Geselligkeit. 

Man stelle sich nur das Szenario vor, dass es in 

einer Pfarre keine kirchlichen Ak$vitäten gäbe. 

Ich denke hier an die Tauffeier, Erstkommuni-

on, Firmung, Trauung, Jubilarfeier, Begräbnis-

feier und darüber hinaus an die vielen, im 

kirchlichen Jahreskreis festgelegten Feste und 

Feiern wie Ostern, Pfingsten, Advent und 

Weihnachten. Sehr erfreulich finde ich auch, 

dass fast alle örtlichen Vereine unserer Pfarr-

gemeinde im Laufe des Jahres eine Messfeier 

gestalten und so einen gelebten Beitrag zu 

den pfarrlichen Ak$vitäten einbringen.  

Gemeinsam mit unserem Pfarrer Raphal ist 

der Pfarrgemeinderat verantwortlich für das 

Bild unserer Pfarrgemeinde und gemeinsam 

können wir auch darauf ein wenig stolz sein, in 

einer Pfarre leben zu dürfen, die den Gläubi-

gen Sonntag für Sonntag so eine religiöse Viel-

falt kirchlicher Ak$vitäten bietet. Kirche bzw. 

ein Go!esdienst soll lebendig, bunt und viel-

fäl$g sein. 

Am Sonntag zur Messe zu gehen, ist für mich 

schon von Kind an eine Selbstverständlichkeit, 

um inne zu halten, die Woche abzuschließen, 

zu hinterfragen, was schön oder weniger gut 

war, Go! zu danken und für die neue Woche 

den gö!lichen Segen zu erbi!en. Das Wissen 

um Jesu Gegenwart in Wort und in der Gestalt 

von Brot ist für mich seelische Nahrung für 

den Alltag, oder andersrum ausgedrückt: Bal-

sam auf die Seele. In diesem Sinne empfinde 

und lebe ich in unserer Pfarre den christlichen 

Glauben.    

Karl Gassner 

Was ist „Pfarre“ eigentlich für uns? Was verbinden wir mit Pfarre? Auf der Suche nach Antworten 

haben uns einige Mitglieder der Pfarrgemeinde ihre Gedanken dazu mitgeteilt:  
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Mit Pfarre verbinde ich 

mich-geborgen-fühlen 

in einer poli$sch unab-

hängigen Gemein-

scha". Ganz speziell 

denke ich dabei an 

meine Zeit in der 

Jungschar, an die ich 

mich immer wieder 

gerne erinnere. 

Renate Binder—
Großreithner 

Mit Pfarre verbinde ich ge-

meinsam kirchliche Feste fei-

ern.  

Pfarre ist für mich „Zaumstei 

am Kirchenplatz“ - nach der 

gemeinsamen Messfeier. 

Elfriede Kampleitner— 

Weiß-Kampleitner 

Pfarre ist für mich eine 

Gemeinscha", in der 

Glaube eine wich$ge 

Rolle spielt.  

Bianca Haneder 

Pfarre ist für mich Zu-

sammenhalt der Men-

schen in unserer Pfarre, 

gemeinsam lus$g und ab 

und zu auch traurig sein, 

Nächstenliebe. Schön 

sind die Feste, die ge-

meinsam gefeiert wer-

den (Erntedank, Fron-

leichnam,…). Auch den 

Humor unseres Pfarrers 

möchte ich nicht missen. 

Die Pfarre hat einen 

Haup!reffer gemacht.  

Erni Genswaider 

Mit Pfarre verbinde ich die kirch-

lichen Feste, die Gemeinscha", 

das, wo man dazu gehört und 

wo man ein Gefühl von Zugehö-

rigkeit hat. Die Freude, die man 

mit den anderen spürt, das Mit-

einander. Sie gibt mir Halt. In 

der Pfarre ist eh alles verpackt, 

was man für ein Gemeinscha"s-

leben braucht. Der Pfarrer, der 

die Führung übernimmt ist na-

türlich auch wich$g, aber auch 

die vielen Mitarbeiter, die so 

viele Funk$onen in der Pfarre 

übernehmen, braucht man un-

bedingt.  

Maria Windhager—Stoana 

Pfarre bedeutet für 

mich, Feste gemeinsam 

zu feiern. Es gefällt mir, 

dass Vereine und Ju-

gendliche Go!esdiens-

te gestalten. Als leben-

dige Pfarre verstehe 

ich, wenn der Pfarrer 

und die Bevölkerung 

Gemeinsames bewir-

ken.  

Bruno Klaus—Moar 

Pfarre bedeutet für mich Leben-

digkeit. Die Pfarrbevölkerung 

bringt die Lebendigkeit in die 

Pfarre, denn was wäre ein Ern-

tedankfest oder Fronleichnams-

fest ohne die Teilnahme und 

Mithilfe jedes Einzelnen. Auch 

z.B. die Renovierung der Kapelle 

„Eisernes Bild“ wäre ohne die 

Mitarbeit vieler nicht möglich 

gewesen. Ganz besonders ge-

fällt mir auch die jährliche Fami-

lienmesse beim Eisernen Bild.  

Josef Rafetseder—Spiegl 

Pfarre ist Heimat 

Bei dem Wort „Pfarre“ denke 

ich zuerst an meine Heimat-

pfarre in St. Georgen. Als Kind 

dur"e ich sie als einen Ort der 

Geborgenheit und Selbsten<al-

tung erfahren. In vielerlei Din-

ge konnte ich mich einbringen, 

z. B. Jungschar, Ministrieren, 

Sternsingen oder Theaterspie-

len. Diesem Engagement ging 

o" eine freundliche Einladung 

von Personen aus der Pfarre 

voraus. Der daraus entstande-

ne Bezug zur Kirche hat sich 

nach dem Kindes- und Jugend-

alter noch intensiviert. Ich er-

fuhr einen gelebten Glauben 

durch gemeinsame Projekte 

und Tradi$onen. 

Das mir aus der Kindheit in der 

Pfarrgemeinde Vertraute, erle-

be ich heute auch in der Frem-

de. Ob ich in Afrika, auf den 

Philippinen oder zuletzt in ei-

ner kleinen polnischen Migra$-

onsgemeinde in Südschweden 

bin, es zeigt sich wieder und 

wieder, wer glaubt, ist nicht 

allein. Glaube ist so auch eine 

Grunderfahrung von Heimat, 

die mir in ganz unterschiedli-

chen Kontexten und Lebens-

umständen begegnet.  

Heimat ist nicht nur ein Ort, 

sondern auch eine Erfahrung, 

ja sogar ein Gefühl, das Pfarre 

vermi!eln soll und kann. 

Mag. Mar!n Steiner, BA 

Doktorand an der Universität 

Luzern (CH) 
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Es is oanfoch o" net schen, 

wonn ma muaß in der Finstern stehn. 

Und gibt mas nochher a net zua. 

Ma fiacht sich a wengal iamezua. 

Ma heat nur den Wind, der oan um d`Loser 

wahd, 

sunst is es gonz schaurig stad, 

und wia sich irgendwos a wengal regt, 

is ma fiachtalich erschreckt. 

Wonn ma so umadum nix siacht, 

gfreit ma sich, is irganwo amoi a Liacht. 

Und ma fongt oafoch on zum gein, 

dorthin, zu dem Lichterschein. 

Und is ma ba dem Lichtl dort, 

is de Angst a wieder fort. 

So konn jeder Lichtaschein, 

Re!ung und Erlösung sein. 

A domois hot in der finstan Nocht , 

der hölle Stern de Hirten zum Erlöser brocht. 

 

Heit,  - jo fost a jeder siacht, 

in Weihnachten a kloanes Liacht. 

De Feiertag wü koana missen, 

nur van Kirchagehn wü neamd wos wissen. 

Jeder siacht agrot, 

das er a poa freie Tag hiazt hot, 

und muas er in de Oarbat trotzdem hoit,  

wird’s  eh a bissl besser zoit. 

Wich$g is, ma hot, 

des grössa und  teira Weihnachtspackl  ghot. 

Des nennt ma donn Erlösung heit, 

ma is vom Einkaufsstress befreit. 

Ma hot eh long gmua im Dunklen toppt, 

bis das ma spassate Geschenk hot ghobt, 

und hot so monche Nocht, 

a gscheite Weihnochtsfeier gmocht. 

 

Oba san ma uns amoi ehrli, 

is de Hek$k in der Finsternis net gfährli? 

 

Do kuntaz amoi passiern gonz leicht, 

das ma des Liacht nimmer erreicht, 

und in der Finstern sich verirrt, 

so das awei net hölla wird. 

Nehma uns a wenig mehr Zeit, 

für Ruhe und Besinnlichkeit. 

Und gehn ma mit ana innerlichen Ruah, 

dem schen grossen Liachtl zua. 

Unterwegs zan Liacht 

von 

Hans Kagerhuber 
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Go#esdienstzeiten 

Pfarrkalender 

Go#esdienstzeiten wochentags:  

Mi#woch, 19.00 Uhr und Freitag, 7.30 Uhr 

Änderungen vorbehalten—Bi#e Wochenbla# beachten! 

DEZEMBER 2016  

Fr, 16.12.2016 6.00 Rorate 

Sa, 17.12.2016 19.00 Vorabendmesse 

So, 18.12.2016 8.00 Hl. Messe – 4. Adventsonntag 

Mi,  21. 12.2016 7.45 Weihnachtsgo!esdienst der VS in der VS 

Sa, 24.12.2016 16.00 

    23.00 

Heiliger Abend, Krippenandacht 

Christme!e 

So, 25.12.2016 9.30 Hl. Messe – Chris!ag 

Mo, 26.12.2016 9.30 Hl. Messe – Stephanitag 

Sa,  31.12.2016 15.00 Dankgo!esdiens zum Jahreswechsel -

Wortgo!esdienst (keine Vorabendmesse) 

JÄNNER 2017  

So,  01.01.2017 8.00 Hl. Messe 

Fr, 06.01.2017 8.00 Hl. Messe – Hl. Drei Könige 

Sa, 07.01.2017 19.00 Vorabendmesse 

So, 08.01.2017 9.30 Hl. Messe 

Sa, 14.01.2017 19.00 Vorabendmesse 

So, 15.01.2017 8.00 Hl. Messe 

Sa, 21.01.2017 19.00 Vorabendmesse 

So, 22.01.2017 9.30 Hl. Messe 

Sa, 28.01.2017 19.00 Vorabendmesse 

So, 29.01.2017 8.00 
Hl. Messe 

anschl. Pfarrcafé 

FEBRUAR 2017  

Mi,  01.02.2017 19.00 Maria Lichtmess—Hl. Messe mit Kerzen-

weihe 

Fr, 03.02.2017 7.30 Messe mit Blasiussegen 

Sa, 04.02.2017 19.00 Vorabendmesse 

So,  05.02.2017 9.30 Hl. Messe – Elternsegnung 

Sa, 11.02.2017 19.00 Vorabendmesse 

So, 12.02.2017 8.00 
Hl. Messe 

anschl. Pfarrcafé 
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von 

Birgit Klaus 

Sa,  18.02.2017 19.00 Vorabendmesse 

So, 19.02.2017 9.30 
Hl. Messe 

Vorstellung Erstkommunionkinder 

Sa, 25.02.2017 19.00 Vorabendmesse 

So, 26.02.2017 8.00 Hl. Messe – Faschingssonntag 

März 2017  

Mi,  01.03.2017 19.00 Hl. Messe – Aschermi!woch 

Sa, 04.03.2017 19.00 Vorabendmesse 

So,  05.03.2017 8.00 
Hl. Messe - Jungscharaufnahme 

anschl. Pfarrcafé 

Vorschau  

So,  21.05.2017 9.00 Erstkommunion 

Sa, 03.06.2017 9.30 Firmung 
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Für die Bücherei: 

Eva Haas  

Infos der Bücherei 

Sommerak!on 

„Balduin der Bücherwurm“ 

 

Elias Honeder wurde unter 

rund 8.000 eingesendeten 

„Balduin der Bücherwurm“-

Pässen als einer der Gewinner 

gezogen und darf sich über ei-

nen Buchpreis freuen. Das 

Team der Öffentlichen Biblio-

thek gratuliert  ihm sehr herz-

lich. 

 

 

Eine große Auswahl an Neuer-

scheinungen warten darauf, 

von Ihnen entdeckt zu werden. 

Wir freuen uns auf Ihren Be-

such! 

GESCHENKTIPP 

 

Wir wollen Ihnen ein wenig von 

Ihrem Weihnachtsstress ab-

nehmen.  

Sparen Sie sich das Kopfzerbre-

chen über Geschenke zu Weih-

nachten. Ein Gutschein aus der 

Bibliothek schenkt Lesefreude 

für ein ganzes Jahr. 

 

 

Am Sonntag, dem 25. 12. Am Sonntag, dem 25. 12. 
2016, dem 01. 01. 2017 und 

Am Sonntag, dem 25. 12. 
2016, dem 01. 01. 2017 und2016 dem 01 01 2017 und
am Freitag, dem 06.01.2017, 
2016, dem 01. 01. 2017 und 
am Freitag, dem 06.01.2017, am Freitag dem 06.01.2017

ist die Bibliothek geschlossen!
am Freitag, dem 06.01.2017, 

ist die Bibliothek geschlossenist die Bibliothek geschlossen  

17, 
en!en!

 

h!p//www.stgeorgenam 

walde.bvoe.at 

Treffpunkt Bücherei 

Ich möchte mich auf diesem 

Wege sehr herzlich bei allen 

bedanken, die in der Zeit mei-

nes Krankenhaus- bzw. Reha -

Aufenthaltes den Dienst als 

MesnerIn stellvertretend für 

mich übernommen haben. Es 

war für mich ein gutes Gefühl, 

zu spüren und zu erleben, dass 

es einen großen Zusammenhalt 

in der Pfarre gibt, so konnte ich 

mich auf meine Genesung kon-

zentrieren.  

 

 

Wir von der Pfarre bedanken 

uns bei Josef Nussbaummüller 

für seinen umsich"gen Mesner-

dienst und freuen uns, dass sich  

 

 

Elisabeth Astleithner bereit er-

klärt hat, weiterhin Mesner-

dienste zu übernehmen.  

Vergelts Go#! 

Unser Gewinner  

Elias Honeder 
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Am 11.November feierten wir 

mit den Kindern ein Laternen-

fest in der Ortmühle. Mit einem 

Lagerfeuer und der Geschichte 

„Die Laterne Lumina“ begann 

unser Fest. Nach einer kleinen 

Laternenwanderung kamen wir 

beim Waldplatzerl der Wald-

spielgruppe an und dur"en uns 

dort Kipferl teilen und Kinder-

punsch vom Lagerfeuer holen. 

Danke an alle, die sich Zeit ge-

nommen haben, dieses Fest mit 

uns im Wald zu feiern. 

 

Ein weiteres Highlight war das 

Nikolausfest. 

Im Pfarrsaal verbrachten wir 

einen bunten Vormi!ag mit 

Spiel, Spaß und einer gemeinsa-

men Jause. Am Ende des Vor-

mi!ages besuchte uns der Niko-

laus, er dur"e bestaunt werden 

und nach einem gemeinsamen 

Lied brachte er ein gefülltes Sa-

ckerl für alle mit. 

Ende Jänner starten wir wieder 

mit den Spielgruppen. Wir wür-

den uns freuen, jede Menge 

bekannte und neue Gesichter 

begrüßen zu dürfen. 

Für Kinder ab dem 

3.Lebensmonat bis zum Eintri! 

in den Kindergarten! 

Anmeldung bis 9. Jänner bei 

 Verena Kriechbaumer:  

0664/5573970 

Spielgruppennews 

Zusammen entdecken, sich 

miteinander bewegen, vonei-

nander lernen, zueinander 

schauen. In den Wald gehen ist 

weit mehr als bloß „draußen 

sein”. Das Rascheln der Blä!er, 

der Geruch des Waldbodens, 

das Balancieren auf dem Baum-

stamm - all unsere Sinne wer-

den gefordert und gefördert. 

Der Wald wirkt anregend und 

beruhigend zugleich, lädt zum 

Austoben und zum S$llsein ein, 

bietet Raum für Bewegung und 

für Geborgenheit. Kinder mit 

unterschiedlichsten Erfahrun-

gen lernen voneinander und 

miteinander und stärken ihre 

sozialen Kompetenzen. Diese 

Interak$on von Wahrnehmung, 

Fühlen, Denken, Bewegung und 

Verhalten wird im Wald auf 

spielerische und natürliche 

Weise gefördert. 

Waldspielgruppe Frederick—

Willkommen im Wald  

Neues von den  

Spielgruppen 



Pfarrbla  St. Georgen am Walde (3/2016)   

13 

Und ganz nebenbei macht es 

auch einfach riesigen Spaß, in 

der Natur zu toben und zu spie-

len! 

Bist du bereits drei Jahre alt und 

möchtest auch gerne eine Wald-

maus sein? 

Dann komm zum nächsten 

Waldspielgruppenstart in die 

Ortmühle. (Unt. St. Georgen 23) 

Spielgruppenstart ist am FR, 20. 

Jänner 2017! (12 Einheiten von 

jeweils 2 Stunden (9:00 – 

11:00Uhr, Kosten 75 Euro)  

Du kannst mit oder ohne deinen 

Eltern die Spielgruppe besuchen, 

so wie es für dich/euch am bes-

ten passt. 

Weitere Infos gibts bei der An-

meldung!  

Bi!e bis spätestens  13.01.2017 

bei mir anmelden: 07954/26687 

Ich freu mich auf dich! 

Verena Hillinger 

vom 

Caritas-Ausschuss 

Aus dem  

Pfarrgemeinderat 

für die Spielgruppen: 

Petra Raffetseder und 

Verena Hillinger 

Pro Jahr müssen rund €11.000 

an Strom– und Heizkosten für 

alle pfarrlichen Gebäude aufge-

bracht werden. An dieser Stelle 

bedanken wir uns bei allen, die 

ihren Betriebskostenbeitrag be-

reits bezahlt haben.  

Für alle, die ihren Beitrag über 

die Banken leisten wollen, liegt 

ein Erlagschein bei.  

Um Einzahlung von € 9,00 pro 

Person für alle Pfarrangehörigen, 

die über 18 Jahre alt sind, wird 

gebeten.  

  

Jährliche Betriebskostensammlung 

Aus dem Fachaus-

schuss Finanzen 

Caritas heißt übersetzt nichts 

anderes als NÄCHSTENLIEBE. 

Im sozialen Engagment von un-

seren Christen wird diese Liebe 

sichtbar. 

Der Fachausschuss Caritas in der 

Pfarre hat folgende Aufgaben:  

· Ansprechpartner für sozial 

Schwache 

Jeder, der Hilfe benö$gt, hat 

die Möglichkeit, sich bei uns 

zu melden. Wir wollen helfen 

und vermi!eln. 

· Sammlungen durchführen 

Auch wenn die Caritas in den 

letzten Jahren immer mehr in 

Verruf geraten ist, sollten wir 

nicht au'ören, verschiedene 

Einrichtungen in Oberöster-

reich z.B. Wärmestuben, 

Mu!er Kind Haus,… mit unse-

rer Spende zu Unterstüzen. 

 

Wir hoffen weiterhin  

auf Ihr Engagment.  

Caritas—Nächstenliebe 
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Angebote für Jugendliche 

Traum-Zeit 

Glaubensimpulsabend 

11.1.2017 (19-21h) 

Jugendzentrum J@m / S"# 

Kremsmünster 

 

Impulsabend mit spirituellem 

Input und Zeit für dich—zum 

Fragen, Austauschen, Da sein.  

 

Infos: 
Reinhard Fischer 

0676 87763305 

kj.ennstal@dioezese-linz.at 

 

 

 

 

JamSession 

27.1.2017 (19h) 

Pfarrzentrum Andorf 

 

Dich erwartet 

selber Musik machen 

einfach mal was Neues auspro-

bieren 

andere MusikerInnen kennen-

lernen 

interessante musikalische Be-

gegnungen machen 

musikalischer Abschlussimpuls 

Snacks und Getränke 

also: einfach dahin jammen 

oder einfach die Musik und 

den gemütlichen Abend genie-

ßen! 

 

Infos: 
Florian Baumgartner 

0676 87763303 

kj.innviertel.ost@dioezese-linz.at 

 

Jugendvesper im S!% 
Kremsmünster 

20.1.2017 (19.30h—21h) 

S"# Kremsmünster  

(Michaelskapelle) 

 

Ein Abendgebet, angelehnt an die 

klösterliche Vesper, gestaltet von 

Jugendlichen für Jugendliche. Ge-

meinsam beten, singen, zuhören, 

reden, krea$v werden, nachden-

ken … 

Schon seit 40 Jahren gibt es die 

Jugendvesper im S$" Krems-

münster. Viele rhythmische Lie-

der, Psalm und Schri"lesung, Kre-

a$vteil, Worte der Ermunterung 

und Freies Gebet sind die wich$-

gen Teile der Jugendvesper. Das 

Thema und den passenden Rah-

men überlegt sich jeweils eine 

andere Gruppe (Jugendgruppe, 

Projek!eam, Reisegruppe, Firm-

linge) aus der Region.  

 

Die Vesper gibt es jeden dri!en 

Freitag im Monat von September 

bis Juni. JedeR ist herzlich will-

kommen und wer selbst einmal 

eine Vesper vorbereiten möchte, 

melde sich einfach bei den Ver-

antwortlichen.  

Anschließend an die Vesper sind 

alle Gäste eingeladen, im Ju-

gendimpulszentrum j@m noch 

ein wenig gemeinsame Zeit zu 

verbringen.  

 

Für alle Interessierten! 

 

Infos: 
Reinhard Fischer 

0676 87763305 

kj.ennstal@dioezese-linz.at 

Jugendangebote 

 

www.jugendtankstelle.at 

 

www.katholische-

jugend.at 

von 

Doris Kampleitner 
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Rund 50 Kinder, Jugendliche 

und Erwachsene sind auch 

heuer wieder in unserer Pfarre 

als Sternsingerinnen und 

Sternsinger unterwegs! 

Sie verkünden die Weihnachts-

botscha" und bringen Frie-

dens- und Segenswünsche für 

das neue Jahr. Jede Spende an 

die Sternsingerak$on ist ein 

Baustein für eine gerechte 

Welt.  

 

Wir freuen uns über eine 

freundliche Aufnahme und sa-

gen ein herzliches Danke für 

Ihre Spende. 

 

Sternsingerproben:  

Sonntag, 11.12.2016 9:00 Uhr 

Sonntag, 18.12.2016 9:00 Uhr 

Donnerstag, 05.01.2017 9:00 

Uhr Probe für die Hl. Messe 

Am Freitag, 6. 1. 2017, gestal-

ten die Sternsinger den Go!es-

dienst. 

von  

Ulla Windhager 

Jungscharnews 

Xaungdeaga gestalten Elternsegnung 

Am 5. Februar 2017 findet wie-

der die Elternsegnung sta!. Der 

Go!esdienst wird musikalisch 

und inhaltlich von den Xaung-

deagan gestaltet. Im Anschluss 

lädt der Ausschuss Ehe und Fa-

milie zum gemeinsamen Früh-

stück in den Pfarrsaal ein. 

Wir laden die ganze Pfarrge-

meinde ein, mit den Eltern der 

neu getau"en Kinder des ver-

gangenen Jahres zu feiern.  

für das Vorbereitungs-

team Birgit Klaus 
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Im Gebet gedenken wir  

unseren Verstorbenen 

Tassilo Norman 

Herrsching a. Ammersee 

∗ 18.10.1937 

† 29.9.2016 

Karl Hader 

∗ 11.4.1951 

† 30.9.2016 

Konrad Raffetseder 

∗ 10.7.1930 

† 16.10.2016 

Anna Paireder 

Mönchdorf 

∗ 15.2.1929 

† 23.10.2016 

Karl Hochga#erer 

∗ 5.9.1957 

† 30.10.2016 

Heindl Josef 
∗ 11.2.1932 

† 12.11.2016 

Rosa Grünsteidl 
∗ 25.1.1958 

† 13.11.2016 

Das Leben ist  
eine Reise, 

 die heimwärts  
führt. 
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Durch die Taufe in unsere Gemeinscha% 

aufgenommen 

Mia Haider 

get. 2.10.2016 

Eltern: Sandra Haider und  

Stefan Wippel 

Lea Voglhofer 

get. 2.10.2016 

Eltern: Nicole und 

Markus Voglhofer 

Marvin Schachenhofer 

get. 15.10.2016 

Eltern: Andrea und  

Andreas Schachenhofer 

Andreas Brandstä#er 

get. 22.10.2016 

Eltern: Claudia Brandstä!er 

und Walter Hahn 

Noah Mühlbachler 

get. 30.10.2016 

Eltern: Nicole Mühlbachler und 

Manuel Raffetseder 

Du wirst  
getau% in 

Go#es  
Namen. 


